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Der Frühling hält Einzug in Lichtenrade und die Kirsch-
bäume stehen in voller Blüte, besonders schön in der 
Potsdamer Straße zu beobachten.  
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„Den Sozialismus in seinem Lauf hal-
ten weder Ochs noch Esel auf “, for-
mulierte einst Erich Honecker und 
wenn man sich derzeit in Deutsch-
land umsieht, dann scheint er Recht 
zu behalten. 
Lange Schlangen vor den Geschäften 
geschlossene Grenzen, keine Fern-Ur-
laubsreisen und keine Demonstratio-
nen - oder falls doch, erinnern sie 
eher an ein Kunst-Happening als an 
eine Demonstration -  die DDR ist 
zurück. 
Und es gibt einige Länder in Europa 
und in der Welt, die die Corona-Pan-
demie ausnutzen, um politische Ent-
wicklungen voranzutreiben, die man 
gern umsetzen wollte, bei denen man 
aber doch zu viel Widerstand erwar-
tete. Jetzt ist die Zeit der starken 
Männer und diese, wie Orban oder 
Trump, haben auch noch Unterstüt-
zung in der Bevölkerung. 
Alte Ängste kommen wieder hoch. 
Manche glauben, hätten wir noch die 
Grenzen wie früher, hätte man dem 
Virus den Zutritt verwehrt, man wäre 
verschont geblieben. Nur die Auslän-
der sind schuld an dem ganzen Schla-
massel. 
Die Tendenz, diese schwierigen Zei-
ten für sich zu nutzen, findet man 
auch bei uns. Das gibt es die ersten 
Abmahnvereine, die Firmen untersa-
gen, ihren Plexiglas- Spuckschutz für 

Praxen oder Geschäfte Spuckschutz 
zu nennen und Mund- und Nasen-
schutz in Maskenform dürfen nicht 
als Mundschutz bezeichnet werden, 
sondern nur als Maske.  
Auch hier hilft der Blick in die DDR. 
Dort war man sehr erfinderisch, was 
alternative Begriffe betraf. Jahresend-
prämie für Weihnachtsgeld und die 
berühmte - aber nicht unbedingt offi-
zielle verbürgte - Jahresendflügelfi-
gur. Also statt Spuckschutz vielleicht 
durchsichtige Kontaktsperre 
Kreativ ist man auch in Berlin. Weil 
ja weniger Autos fahren, kann man 
die Radwege breiter und großzügiger 
bauen, und die wegfallenden Park-
plätze sind ja sowieso überflüssig. Auf 
diese Art und Weise erhöht man 
dann den Schadstoffausstoss, da hat 
man dann hinterher gleich weitere 
Argumente gegen den Verkehr.  
Eigentlich müssten in der Stadt  ja die 
Schadstoffwerte rapide sinken, Ge-
rüchteweise, so hatte ich gelesen, die 
Stickoxyd-Werte seien aber gar nicht 
rückläufig, aber das können natürlich 
Fake-News gewesen sein. 
Überhaupt ist man derzeit überhaupt 
nicht sicher, was man glauben kann. 
Die einen prophezeien nahezu den 
Weltuntergang, die anderen sehen 
das ganz locker und würden am lieb-
sten nach Schweden auswandern, wo 
das doch weitaus entspannter ange-
gangen wird.  
Eine Erkenntnis habe ich in diesen 

Corona-Zeiten für mich gezogen. 
Politiker abzuschaffen und stattdes-
sen eine Experten-Regierung einzu-
setzen, ist für mich eine grausige Vor-
stellung. Experten haben das Pro-
blem, Experten zu sein, manche sind 
weniger höflich und sagen Fachidio-
ten dazu.  
Bei allem Ernst der Sache: Wir wis-
sen zwar wie ein Virus im Labor 
übertragen wird, wir wissen aber 
nicht wie das in der Praxis geschieht. 
Wie intensiv muss der Kontakt sein, 
wie gefährlich sind Schlieren-Infek-
tionen und vieles mehr. Wir haben 
keine Ahnung und müssen doch ent-
scheiden. 
Die Virologen warnen vor Obduk-
tionen, wegen der möglichen Über-
tragung, die Pathologen sagen, das ist 
Unsinn, man sei als Pathologe ge-
schützt und die Erkenntnis der Ob-
duktion sei wichtig. Soziologen und 
Ehtiker warnen vor den Verwerfun-
gen in der Gesellschaft durch Isolati-
on und Verarmung. Eine repräsentati-
ve Studie über die tatsächlichen Wege 
der Ansteckung gibt es nach wie vor 
nicht und aus diesem Konglomerat 
müssen Politiker die richtigen Maß-
nahmen treffen. 
Alles in allem kann man derzeit nur 
dankbar sein, in einem Land wie 
Deutschland zu leben, wo alle Ent-
scheidungen doch mit Augenmass ge-
troffen werden, wenn man auch viele 
Detail-Entscheidungen nicht nach-

vollziehen kann. Vielleicht wissen wir 
in zwei Wochen mehr oder wir wan-
dern doch nach Schweden aus. 
Ich versuche die Situation ernst aber 
nicht humorlos zu nehmen und wün-
sche viel Gesundheit. Und überste-
hen sie die kulturlose Zeit, wünscht 
ihr etwas irritierter  
 
Gerd Bartholomäus 
 
der nach wie vor versucht, ein halb-
wegs spannendes Magazin zu produ-
zieren und unter die Leute zu brin-
gen, was auch nicht immer einfach 
ist. 
und wer uns nicht an der üblichen 
Stelle erhält, kann immer noch ins In-
ternet schauen, wo die aktuellen Aus-
gaben zu lesen sind: 
www.IhrMagazin.berlin

Corona



| Lichtenrader Magazin | 05/2020 |  

4

�

Kurz-Info

Fo
to

s: 
H

eim
an

n

Verärgert reagierten die Anwohner 
der Blohmstraße über eine Anwoh-
nerinformation der Deutschen Bahn 
und der Baufirma Matthäi am 26. 
März in ihren Briefkästen. Diese in-
formierten über eine Vollsperrung 
der Blohmstraße ab dem 31. März, 
da sie als Umleitungsstrecke für die 
Bauarbeiten der Dresdner Bahn, 
asphaltiert werden soll. Demzufolge 
können auch die Grundstückszu-
fahrten von Anwohnern nicht mehr 
genutzt werden. 
Schon bei sämtlichen Anfragen im 
Vorfeld an die DB, gab es keine kon-
kreten Angaben über Umleitungs-
maßnahmen. 
So ein Anrainer: „ Da die Anfragen 
der Bürgerschaft zu den Verkehrs-
flussänderungen - auf den bisherigen 
Informationsveranstaltungen der 
Deutschen Bahn, unbeantwortet 
blieben, erfuhr ich von einer Anfrage 
der CDU-Fraktion in einer BVV Sit-

zung vom 21.08.2019, dass als Um-
leitungsstrecke u. a. die Blohmstraße 
vorgesehen ist. Angeblich hat hier-
über eine Bürgerbeteiligung stattge-
funden, die hier – auch in der weite-
ren Nachbarschaft – nicht bekannt 
wurde.“  
Es erfolgten unzählige Gespräche zur 
Klärung der Zuständigkeit mit der 

DB, der Bezirksverwaltung, der Ver-
kehrslenkung Berlin, dem Bürger-
amt, der Polizei bis hin zur Straßen-
verkehrsbehörde/Bauamt (Abt. Tief-
bau). 
Die Anwohner richteten sich im De-
zember 2019 mit einem Brief an die 
Straßenverkehrsbehörde und forder-
ten, die geplante Verkehrsführung 

Ärger bei Anwohner über die  
kurzfristige Sperrung der Blohmstraße

Lichtenrade

Baustelle in der Blohmstraße mit Absperrungen zu den Wohnhäusern. 

Der Bau der Dresdener 
Bahn sorgt nicht nur in der 
Bahnhofstraße für Unan-
nehmlichkeiten. Jetzt kam 
für die Anwohner in der 
Blohmstraße eine Sperrung

Baustelle an der Sackgasse Egestorffstraße; im Hintergrund: Weg zur Marienfelder Feldmark und den Blohmgärten.

Naturerlebnis 
zu Hause

Berlin

Die Stiftung Naturschutz Berlin 
startet derzeit eine kostenfreie Vi-
deofilmreihe zu Naturerfahrungen 
für Garten, Balkon und die eigenen 
vier Wände. 
Wie erstellt man eine Geräusche-
landkarte? Was ist ein Spiegelgang? 
Wie schleicht ein Fuchs? Antwor-
ten auf diese Fragen und viele wei-
tere tolle Ideen bekommen Kinder 
im Grundschulalter ab jetzt in der 
neuen Videoreihe der Stiftung Na-
turschutz Berlin. Aufgegriffen wer-
den dabei Themen, die für den 
Sach-und Naturkundeunterricht 
relevant sind. Integriert ist auch ein 
spezielles Osterangebot. Die kur-
zen Videoclips liefern Inhalte, die 
einfach mit- und nachzumachen 
sind – auf kleinem Raum und sogar 
in der Wohnung.  
Erstellt wird dieses Angebot vom 
Projekt „Nemo – Naturerleben 
mobil“ der Stiftung Naturschutz 
Berlin. Mit diesem naturpädagogi-
schen Projekt setzt die Stiftung die 
Vereinbarung der Berliner Regie-
rungskoalition um, Grundschul-
klassen den Zugang zu Umweltbil-
dungsangeboten zu erleichtern. 
Normalerweise bietet Nemo 120-
minütige Bildungsveranstaltungen 
für Berliner Grundschulklassen an, 
die von Lehrkräften und 
Erzieher*innen online gebucht 
werden können. Ausgewählte Na-
turpädagog*innen kommen zur je-
weiligen Einrichtung und gehen 
für die Durchführung der Veran-
staltung mit den Kindern in eine 
nahegelegene Grünfläche. Wegen 
der Schulschließungen kann dieses 
unterrichtsergänzende Angebot 
derzeit nicht durchgeführt werden.  
Für die meisten Eltern bedeuten 
die Schulschließungen, dass sie ne-
ben vielen anderen Verpflichtun-
gen auch die Ganztagsbetreuung 
der Kinder übernehmen müssen. 
Lehrkräfte unterrichten online. 
Der Stiftung ist es ein Anliegen, die 
Eltern und Lehrkräfte in der aktu-
ell schwierigen Situation zu beglei-
ten und zu unterstützen. Sie hat da-
her das umweltpädagogische Ange-
bot Nemo in die digitale Welt ver-
legt. Die Videoclips unter dem Ti-
tel „Naturerleben mobil zuhause“ 
können unter www.stiftung-natur-
schutz.de/nemo heruntergeladen 
werden. 
Mehr Informationen zum Projekt 
„Nemo - Naturerleben mobil“ fin-
den Sie unter nemo-berlin.de. 
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Lichtenrader Magazin 
ab sofort im Internet

Lichtenrade/Tempelhof

Die Corona-Krise hat auch das 
Lichtenrader/Tempelhofer Maga-
zin erfasst. Normalerweise erschei-
nen wir im April mit einer umfang-
reichen Ausgabe und vielen Tipps 
für kulturelle und andere Veranstal-
tungen. Doch nicht in diesem Jahr. 
Und auch wenn die ersten Sperren 
nur bis Mitte April angesetzt sind, 
weiß niemand, ob geplante Veran-
staltungen danach schon stattfin-
den können oder ob die Sperren 
verlängert werden. 
Apotheken, Zeitschriftenläden und 
Lebensmittelhändler werden wei-
terhin beliefert. 
Restaurants, Friseure, viele Einzel-
fachhändler haben auf unbestimm-
te Zeit geschlossen. Damit ist auch 
die Lieferkette des Lichtenrader 
Magazins unterbrochen, denn rund 
25 Prozent unserer Auflage wird 
über die Geschäfte verteilt. Zwar 
können wir die Briefkasten-Vertei-

lung nach wie vor aufrecht erhalten, 
aber so mancher Leser holt sich sein 
Exemplar aus seinem Stammge-
schäft. 
Damit auch diese Leser eine Chan-
ce haben, uns zu lesen haben wir ab 
sofort eine Internetseite gestartet, 
auf dem die aktuelle Ausgabe des 
Lichtenrader/Tempelhofer Maga-
zins und wen es interessiert, des Ru-
dower Magazins zu finden sind. 
Darüber hinaus auch ältere Ausga-
ben. 
Das persönliche Abonnement gibt 
es weiterhin, vorausgesetzt ist die 
nicht zu komplizierte Zustellbar-
keit. Information dazu: 
033767/899833 (wochentags von 
11 bis 18 Uhr). 
Und die Internetadresse ist: 
www.IhrMagazin.berlin 
Bleiben Sie gesund! 
Ihr Gerd Bartholomäus

über die Blohmstraße u. a. aus Grün-
den der Verkehrssicherheit (u. a. 
Nicht-Einhaltung der 30er Zone, na-
he gelegenen Kita) bzw. aus Natur-
schutzgründen (Artenschutz/ Mari-
enfelder Feldmark) nochmals zu prü-
fen und von einer Umleitungsstrecke 
in diesem Bereich abzusehen!  
„In der am 26. März erfolgten An-
wohnerinformation nennt die Bau-
firma einen Ansprechpartner, der 
aber nach Rückruf auf die Deutsche 
Bahn verwies“, so ein Bewohner der 
Blohmstraße. Nochmals richteten 
sich die Anwohner mit Nachdruck 
an die Straßenverkehrsbehörde, um 
auf ihre Situation aufmerksam zu 
machen bzw. zu erfahren in welchen 
Umfang und Zeitraum mit welchen 
Beeinträchtigungen zu rechnen ist. 
„Als Anlieger und den überwiegend 
älteren, zum Teil gehbehinderten 
Bürgern, wird uns die Zufahrt – zur 
Nutzung von Stellplatz und Garage 
– verwehrt und dadurch auch der 
Zugang und Transport stark einge-
schränkt. Wir bitten daher die Er-
reichbarkeit unserer Grundstücke 

mit Kfz, Notarzt, Feuerwehr, Liefer-
service etc. sicherzustellen“. 
Eine weitere Frage an die Straßenver-
kehrsbehörde: „Wie werden die hier 
vorkommenden streng geschützten 
Tierarten (Eidechsen, Ringelnattern, 
div. Amphibien weiterhin in ihrem 
Lebensraum belassen und ihnen der 
Zugang zu den Teichen (auch Laich-
gewässer) auf der Nordseite der 
Blohmstraße ermöglicht? 
Das Vorkommen dieser Tierarten ist 
der unteren Naturschutzbehörde be-
kannt und resultiert aus der Lage der 
Egestorffstraße parallel zum Wäld-
chen am Königsgraben sowie der da-
hinter liegenden Marienfelder Feld-
mark“. 
Viele Fragen blieben bis heute offen. 
Fakt ist, dass die Absperrungen be-
reits aufgestellt wurden, die Bauar-
beiten an der Straße begonnen haben 
und Rettungswege fehlen. Anlieger 
können nicht mehr ihre Ein- bzw. 
Hausausfahrten nutzen und müssen 
weite Wege in Kauf nehmen.  

Marina Heimann 
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In Kürze

Am S-Bahnhof Schichauweg wird 
zurzeit viel abgerissen und gerodet, 
um Platz für die neuen Gleise bzw. 
einer neuen Brücke für die Fern-
bahngleise zu schaffen. Die Rodung 
des ehemaligen Baumbestandes und 
der Abriss der Gartenkolonie an der 
Trasse sind so gut wie abgeschlossen. 
Das abgeräumte Gelände wird aller-
dings zunehmend als illegaler Müll-
platz genutzt.  
Die Bahnstrecke der Dresdner Eisen-
bahn entstand 1875 ebenerdig durch 
bis dahin unbebautes Gebiet. Nur 
ein kleines Bahnwärterhäuschen be-
fand sich südwestlich des heutigen 
Bahnhofs Schichauweg.  
1938 wurde die Bahnstrecke der 

Dresdner Bahn in Höhe des heuti-
gen S-Bahnhofs Schichauweg auf 
Brückenniveau gebracht, bzw. eine 
Anhebung des heutigen Lichtenra-
der Damms stadtauswärts samt Stra-
ßenbahnschienen vorgenommen, 
um eine Unterquerung des geplanten 
Güteraußenrings errichten zu kön-
nen. 1940 eröffnete die ca. 48 km 

lange Strecke mit etlichen Abzwei-
gungen, so auch mit einer Verbin-
dungskurve zur Dresdner Bahn nach 
Lichtenrade-Ost, die 1944 um eine 
westliche Verbindungskurve zur 
Dresdner Bahn erweitert wurde. 
(Die ehemalige Trasse ist heute noch 
gut südlich der Klosta-Zinna-Straße 
und nördlich der Fontanestraße an 
den unterbrochenen Straßen erkenn-
bar. Die Unterführung der Trasse auf 
Höhe des S-Bahnhof Schichauweg, 
Ausgang zur Kettinger Straße, ist 
heute eine Fußgängerunterführung.)  
Die Auswirkungen der nach dem 2. 
Weltkrieg 1949 neu gegründeten 
Bundesrepublik Deutschland und 
der Deutschen Demokratischen Re-
publik auf den Güterverkehr waren 
enorm.  
So wurde im Frühjahr 1954 auf An-
ordnung der Sowjetunion, unter de-
ren Einfluss jetzt die Reichsbahn 
stand, der gesamte Güterverkehr u. a. 
auch von Lichtenrade zum Außen-
ring eingefroren. Mit dem Bau der 
Mauer im August 1961 kam das end-
gültige Aus für die in Berlin-West be-
findlichen Anschlussstellen zum Gü-

Für den S-Bahnhof Schichauweg geht 
es in die nächste Entwicklungsstufe

Lichtenrade

Gleichrichterwerk am S-Bahnhof Schichauweg an der Kettinger Straße 

Am Bahnhof Schichaustra-
ße sind die Bauarbeiten mit 
dem Abriss der Kleingarten-
kolonie in vollem Gange,lei-
der nutzen  auch viele das 
gelände für illegale Müllent-
worgung

Gleichrichterwerk am S-Bahnhof Schichauweg an der Kettinger Straße 

Blick vom Bahnhof Schichauweg Hinterausgang Kettinger Straße Richtung Hauptein- bzw. Ausgang Barnetstraße 

�

Abholservice 
bei Rewe

Lichtenrade

Mitte April startete im REWE-
Markt Steinstraße ein Abholser-
vice.  
„Diesen habe ich vor allem für die 
älteren Herrschaften, die aktuell 
zur Risikogruppe gehören, ins Le-
ben gerufen“, erläutert Marktmana-
ger Steven Horn, der schon zuvor 
meist nach Feierabend, mit seinem 
Privat-PKW Waren an Stammkun-
den ausgeliefert hatte. 
Der Einkauf kann per App oder auf 
der Internetseite zusammengestellt 
werden. Der Markt  stellt den ge-
wünschten Einkauf zum gewünsch-
ten Zeitpunkt zusammen und die-
ser kann dann ohne größeren Kon-
takt mit Mitmenschen und ohne 
lange Wartezeiten an der Kasse be-
zahlt und abgeholt werden. 
Desweiteren besteht ab der Kalen-
derwoche 20 im Markt die Mög-
lichkeit sich eine bunte Tüte vom 
Gabenzaun (auf dem Rewe-Park-
platz) zu nehmen.  
Dies soll vor allem die Zeit über-
brücken, in der die Tafeln und Sup-
penküchen geschlossen haben. 
Der Inhalt der Tüten besteht größ-
tenteils aus Obst/Gemüse sowie 
Süßigkeiten aus dem Osterge-
schäft. Die Tüten werden jeden Tag 
ausgetauscht. „Jede Person wird da-
zu angehalten nur eine Tüte vom 
Gabenzaun zu nehmen und an sei-
ne Mitmenschen zu denken, 
wünscht sich Steven Horn. 

Steven.Horn@rewe-markt.de 
(030)42 40 00 32 

REWE Markt, Steinstr. 37-41
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teraußenring.  
Nach dem Mauerbau unterlag der 
Betrieb des gesamten S-Bahnnetzes 
in West Berlin der Reichsbahn. Aus 
Protest gegen die Schließung der 
Grenze hatte der damalige Regieren-
de Bürgermeister Willy Brandt 
(SPD) gemeinsam mit dem Deut-
schen Gewerkschaftsbund dazu auf-
gerufen, die Züge zu boykottieren.  
Heruntergekommene Bahnanlagen 
und ein maroder Fuhrpark prägten 
in den nächsten Jahrzehnten das Bild 
der West-Berliner S-Bahn. Die In-
standhaltungskosten und Personal-
kosten der Reichsbahnangestellten 
in West-Berlin waren bei den niedrig 
frequentierten Zugauslastungen der 
Reichsbahn Anfang der 1980er Jahre 
zunehmend zu teuer, sodass der Ver-
kehr stark eingeschränkt wurde.  
Das führte dazu, dass das gesamte 
Personal in den Zügen, auf den 
Bahnsteigen und in Stellwerken ihre 
Arbeit niederlegten. Nach Beendi-
gung des zweiwöchigen Streiks be-
schloss die Reichsbahn nur noch 
Bahnen zwischen Frohnau und Lich-
tenrade, Heiligensee und Lichterfel-
de Süd sowie zwischen Wannsee und 
Friedrichstraße fahren zu lassen. 
Nach mehreren Verhandlungen er-
klärte sich der West-Berliner Senat 
1984 dazu bereit, den Betrieb auf 
den noch verbliebenen Strecken zu 
übernehmen und zu revitalisieren.  
Der S-Bahnhof Schichauweg ist der 
einzige Neubau eines S-Bahnhofes, 

durch die Berliner Verkehrsbetriebe, 
in der die Betriebsrechte der S-Bahn 
in deren Zuständigkeitsbereich lagen 
und wurde am 1. Dezember 1990 er-
öffnet.   
Das Betriebsrecht der BVG an der S-
Bahn bestand vom Januar 1984 bis 
zum Jahreswechsel 1993/94. 
Bereits 1988 erfolgte hierfür der 
Wiederaufbau des zweiten Strecken-
gleises als auch die Errichtung des 
westlichen Bahnsteiges. Der Bahn-
hof befindet sich auf einer Brücke, 
über der Barnetstraße mit zwei Sei-
tenbahnsteigen, die jeweils nördlich 
und südlich der Ausgänge zum Stra-
ßenzug Barnetstraße/Schichauweg 
führen. Im November 1991 wurden 
zusätzlich zwei Nordausgänge zur 
Kettinger Straße bzw. zum Miethep-
fad geschaffen. 
Was wird sich mit dem Ausbau der 
Dresdner Bahn am S-Bahnhof Schi-
chauweg ändern? Die vorhandene 
Eisenbahnüberführung über den 
Schichauweg und der S-Bahn-Halte-
punkt bleiben unverändert. Die zu-
sätzliche Eisenbahnüberführung für 
die Fernbahn werden im Abschnitt 
S-Bahnhof Schichauweg/ S-Bahnhof 
Lichtenrade östlich der Bestandstras-
se neu errichtet. Es gelten für die 
Fernzüge Höchstgeschwindigkeiten 
im Stadtgebiet von 160 km/h und 
für die Züge der S-Bahn eine 
Höchstgeschwindigkeit von 100 
km/h.                          

Marina Heimann 

S-Bahn Unterführung Schichauweg, Kettingerstraße aus den 1960er Jahren

�
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Thema: Abrechnung in  
Wohnungseigentümer- 
gemeinschaften

Grundeigentümerverein rät

Neuer Zebrastreifen für die Hilbertstraße
Lichtenrade

Der Bahnübergang Wolziger Zeile 
wurde mittlerweile für Autofahrer 
geschlossen und ist nur noch für 
Fußgänger und Radfahrer möglich. 
Im Zuge der Sperrung wurde in der 
Hilbertstraße ein neuer Zebrastrei-
fen zum sicheren Überqueren der 
Fahrbahn markiert. Gut erkennbar 
an der Baustelle Wolziger Zeile ist 
schon die zukünftige Ein- bzw. Aus-
fahrt der Rad- und Fußgängerunter-
führung.  
Nach Fertigstellung der Bauausfüh-
rungen an der Bahntrasse, voraus-
sichtlich 2024, wird es hier nur noch 
diese über Rampen zugänglich s-för-
mige Unterführung geben. Östlich 
der Horstwalder Straße/Goltzstraße 
soll ein zusätzlicher Zugang über ei-
ne Treppe möglich sein.  

Marina Heimann
Im Zuge der Sperrung wurde in der Hilbertstraße ein neuer Zebrastreifen zum 
sicheren Überqueren der Fahrbahn markiert.                 Foto: Heimann

In Berlin, in und um die Großstadt 
herum, wird der Lebensraum für Bie-
nen und andere heimische Insekten 
immer kleiner. Dabei verdienen die 
emsigen Tierchen unsere volle Auf-
merksamkeit, denn sie sind überle-
benswichtig für Ökosystem und 
Nahrungsmittelproduktion. Geht es 
ihnen schlecht, leidet auch der 
Mensch irgendwann. Familie Ge -
ricke aus Berlin will sich für die Bie-
nen einsetzen und sucht Unterstüt-
zer für ihr Naturschutz-Projekt 
„Hier blüht was“.   
Im Rahmen des Projektes „Hier 
blüht was“ schafft Familie Gericke 
Lebensraum für Bienen, Schmetter-
linge und Co. Ausgewählte Flächen 
am Rande von Berlin und mitten in 
der Stadt werden nicht mehr intensiv 
bewirtschaftet, sondern verwandeln 
sich in Bienenweiden. Dafür säen die 
Landwirte im Frühjahr Blumen und 
Wildkräuter an, die mit örtlichen 
Imkern auf den Geschmack von Bie-
nen und anderen Insekten abge-
stimmt sind. Auf den Einsatz von 
Spritzmitteln und mineralischem 
Dünger wird komplett verzichtet, 
die Flächen nur behutsam gepflegt. 
Zwischen bunten Blumen und duf-
tenden Kräutern schwirren im Som-
mer Bienen, Hummeln, Schmetter-
linge und vieles mehr. Auch Vögel 
und kleine Wildtiere werden ange-
lockt. 

Da Familie Gericke die Blühflächen 
nicht mehr als Anbauflächen nutzt, 
entfällt die Ernte. „Um unser Bienen-
Projekt verwirklichen zu können, 
verzichten wir bewusst auf den Er-
trag auf diesen Flächen“, erklärt Ben-
jamin Gericke, „Wir leben von der 
Natur und wollen etwas zurückge-
ben.“ Nun suchen sie Menschen, die 
ein Herz für die Berliner Bienen ha-
ben und sie schützen wollen. „Wenn 
jeder nur einen kleinen Beitrag lei-
stet, können wir zusammen viel errei-
chen“, ist Benjamin Gericke über-
zeugt.  
Es ist ganz einfach, ein „Berliner Bie-
nenretter“ zu werden: mit einer 
Blüh-Patenschaft – und das ab so-
fort. Jeder kann Blüh-Pate sein, ob 
Privatperson oder ganze Firmen. 
Blüh-Patenschaften können auch 

verschenkt werden – eine originelle 
und sinnvolle Geschenkidee zum be-
vorstehenden Weihnachtsfest. Die 
Blüh-Patenschaft beginnt mit einer 
Überweisung und dauert von April 
bis zum Ende der Blühzeit im 
Herbst. Auf der Website www.hier-
blueht-was.de und auf Facebook 
wird die Blüte übers Jahr begleitet. 
Einige der Flächen können jederzeit 
besucht werden, so dass jeder Pate 
die Chance hat, sich das wilde Trei-
ben der Insekten live anzuschauen.  
Ausführliche Infos zum Projekt und 
wie man Blüh-Pate wird sowie Kon-
taktmöglichkeiten gibt es hier: 
www.hier-blueht-was.de. 

Info: Hof Gericke 
Klein-Ziethener Weg 17 

12355 Berlin 
Tel. (030) 66 46 47 24

Hof Gericke bietet Patenschaften für 
Bienen an, Motto: Hier blüht was

Rudow

Im Rahmen des Projektes 
„Hier blüht was“ will die Ru-
dower Bauernfamilie Gerik-
ke etwas für die Bienen tun 
und bietet dazu Patenschaf-
ten an.

Benjamin Gericke (vorn) vom Hof Gericke mit Familie. Sie wollen etwas gegen 
das Bienensterben tun.

Derzeit ist bei Wohnungseigentümer-
gemeinschaften Abrechnungs- und 
Versammlungssaison. Die Verwalter 
müssen das Jahr 2019 abrechnen, die 
Beiräte prüfen die Abrechnung und 
auf der dann anstehenden Eigentü-
merversammlung soll die Abrech-
nung durch die Eigentümer geneh-
migt werden. 
Aber wann ist eine WEG-Abrech-
nung überhaupt genehmigungsfähig? 
Im Wohnungseigentumsgesetz steht 
dazu so gut wie nichts. Die Grundsät-
ze haben im Laufe der Jahrzehnte die 
Gerichte, insbesondere der Bundesge-
richtshof aufgestellt. 
In einer WEG-Abrechnung sind alle 
Einnahmen und Ausgaben eines Jah-
res darzustellen und abzurechnen. 
Dazu gehören auch unberechtigte 
oder falsche Zahlungen. Dabei ist es 
unabhängig, für welchen Zeitraum 
die Zahlungen geleistet worden sind, 
Abgrenzungen erfolgen nicht. Aus-
nahme sind nur die Heizkosten, da 
diese nach der Heizkostenverordnung 
und somit nach dem Verbrauch des 
Jahres abgerechnet werden müssen. 
Es müssen also alle Kosten der WEG 
in einer Gesamtabrechnung darge-
stellt werden. Ferner ist je Wohnung 
eine Einzelabrechnung zu erstellen. 
Mit dieser Einzelabrechnung werden 
die Kosten nach dem Kostenvertei-
lungsschlüssel – in der Regel nach den 
Miteigentumsanteilen – auf die Woh-
nungen und somit auf die Eigentümer 
zu verteilt. Diesen Kosten werden die 
Hausgeldzahlungen gegenüberge-
stellt. Daraus ergibt dann eine Nach-
zahlung oder ein Guthaben. Wurde 
die Abrechnung von den Eigentü-
mern genehmigt, so sind Nachzah-
lungen oder Guthaben durch Zah-
lung auszugleichen. 
Ferner muss die Entwicklung der In-
standhaltungsrücklage dargestellt 
werden. Hierzu gehören der Bestand 
am Jahresanfang, die Einzahlungen 
der Eigentümer, etwaige Ausgaben 
und der Bestand am Ende des Jahres. 
Nicht verpflichtend aber sinnvoll ist 
eine Vermögensübersicht, aus der die 
Eigentümer die Geldbestände und 
sonstige Forderungen und Verbind-
lichkeiten sowie etwaige Hausgel-
drückstände erkennen können. 
Ebenfalls nicht vorgeschrieben aber 
üblich ist eine Bescheinigung über die 
Haushaltsnahen Dienstleistungen 
und die Handwerkerlohnkosten nach 
§ 35a Einkommensteuergesetz. 
Eine Abrechnung ist zu genehmigen, 
wenn diese vollständig und rechne-
risch richtig ist. Auch wenn Eigentü-
mer mit einzelnen Positionen inhalt-
lich nicht einverstanden sind, so ist 
die Abrechnung dennoch korrekt. Ob 
sich aus inhaltlich bemängelten Posi-
tionen evtl. Rückforderungs- oder 
Schadenersatzansprüche ergeben, ist 
eine andere Frage.  

Frank Behrend, 1.Vorsitzender
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Jetzt für den Urlaub 
2021 Tauchen lernen

Lichtenrade

„Die Schwerelosigkeit in einer farben-
frohen Unterwasserwelt, wo das Le-
ben tobt, das ist Balsam für den See-
lenfrieden,“ schwärmen Detlef und 
Diana Linek von der Tauchschule Li-
nek und werben für ihren Sport. 
Manchmal geht es nicht ruhig zu, 
denn in diesem Jahr traf die Tauch-
schule das Corona-Virus auf ihrer 
Tauchreise in Ägypten, die sie mit ih-
ren Schülern zweimal im Jahr unter-
nehmen. Im März mussten sie die Rei-
se abbrechen und wurden zurückge-
holt - nur aus Sicherheitsgründen, alle 
waren gesund. 
Aber für den Alltag ist das Corona-
Virus zur Zeit kein allzu großes Pro-
blem. Zwar werde man wohl in die-
sem Jahr keine Auslandsreise zu den 
Tauchrevieren unternehmen können, 
aber man kann ja die Zeit im eigenen 
Land nutzen und vielleicht einen 
Tauchurlaub für das nächste Jahr pla-
nen. 
Die Tauchschule Linek  geht indivi-
duell auf die Schüler ein und hat auch 

früher schon in kleinen 
Gruppen ausgebildet. 

So sind die zu er-
wartenden Voraus-
setzungen, die  nach 
der Coronazeit zu 

erfüllen sind, keine all 
zu große Umstellung. 

Und „wir werden natürlich für erwei-
terte Hygiene und Desinfektion sor-
gen, damit sich keiner mehr Sorgen 
machen muss, als nötig“ versprechen 
Lineks. 
Lineks Tauchschule ist seit 2014 in 
Lichtenrade ansässig und hat sich im-
mer stärker am Berliner Markt eta-
bliert. Seit 2016 werden sie jährlich 
mit verschiedenen Qualitäts-Awards 
ausgezeichnet. 
Wir schlagen vor, sich jetzt zu einem 
Tauchkurs anzumelden, sich die 
Theorie als E-Learning entspannt zu 
Hause aneignen und in den nächsten 

Monaten die Praxis mit individueller 
Betreuung zu beenden, um dann 
wenn es wieder geht auf große Tauch-
fahrt zu gehen. Bei erfolgreicher Teil-
nahme wird man international gültig 
zertifiziert. 
Oder man ist schon Taucher und 
möchte seine Erfahrungen erweitern 
bzw. auffrischen? Linek bietet zahlrei-
che Aufbaukurse an. 
 
Gebrauchte Ausrüstung  
günstig kaufen: 
In diesem Jahr wird sich die Tauch-
schule von Teilen ihrer Ausrüstung 
trennen. Wer nicht unbedigt die 
neuesten Modelle haben muss, hat  
die Möglichkeit, gebrauchte Tauch-
ausrüstung günstig zu erwerben. So 
bietet die Tauchschule beispielsweise 
Masken mit Schnorchel ab 15 Euro 
an. Tauchanzüge und Tarierjackets ab 
20 Euro.  

Tauchschule Linek 
Unverbindliche Beratung: 

(030)70 07 77 97  
tauchen-lernen-berlin.de

Das Maskottchen ist immer dabei, 
wenn Lineks zum Tauchen aufbrechen.
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Soziale Kontakte weitgehend ein-
schränken - diese Verhaltensregel 
wird uns über die regulatorischen 
Vorgaben der Länder und des Bun-
des hinaus noch weiter begleiten. 
Was aber bedeutet das für Bauher-
ren, die aktuell ein Eigenheim bau-
en? Wie können sie sich ein Bild vom 
Fortgang und der Qualität auf der 
Baustelle machen? Wie lässt sich eine 
Bauabnahme ohne intensivere per-
sönliche Kontakte organisieren? Erik 
Stange, Sprecher der Verbraucher-
schutzorganisation Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB), gibt Ant-
worten. 

Kann ich jederzeit auf einer Bege-
hung meiner Baustelle bestehen? 

Wer nicht mit Bauträger, sondern 
mit einem Schlüsselfertig-Unterneh-
mer baut, besitzt als Grundstücksei-
gentümer das Hausrecht. Der Zu-
gang zur Baustelle darf ihm daher 
nicht verwehrt werden. Wenn der 
Bauherr wegen Corona unter Qua-
rantäne steht, darf er sein aktuelles 
Zuhause nicht verlassen. Er kann in 
diesem Fall aber zum Beispiel einen 
unabhängigen Bauherrenberater be-
auftragen, eine baubegleitende Qua-
litätskontrolle durchzuführen. Diese 
ist auch unter normalen Umständen 
anzuraten, da ein unabhängiger 
Sachverständiger Baumängel früh-
zeitig feststellen kann. Unter 
www.bsb-ev.de gibt es dazu mehr In-
formationen. In der aktuellen Situa-
tion mit Material- und Personaleng-
pässen ist die Mängelkontrolle be-

sonders empfehlenswert. 
Was ist jetzt bei der Bauabnahme 
wichtig? 

Wer einer Risikogruppe angehört 
oder wegen des Infektionsrisikos 
nicht zu einer vereinbarten Bauab-
nahme erscheinen möchte, sollte sich 
mit dem Bauunternehmen auf eine 
alternative Vorgehensweise einigen. 
Wichtig ist, dass diese Einigung 
nachweisbar erfolgt, also schriftlich 
oder per E-Mail.  
Unter Umständen kann der Bauherr 
die Abnahme beispielsweise nur in 
Begleitung eines Bauherrenberaters 
durchführen und das Ergebnis an-
schließend an das Bauunternehmen 
übermitteln. Dem steht grundsätz-
lich nichts im Wege, da die Bauab-
nahme rechtlich eine einseitige Wil-
lenserklärung des Bauherrn ist. Wei-
gert sich der Vertragspartner, vom 

vereinbarten Prozedere abzuwei-
chen, sollte man juristischen Rat ein-
holen. Einfach darauf zu verzichten, 
kann riskant sein.  
Wird das Haus zum Beispiel bereits 
bezogen, ohne dass der Bauherr die 
Abnahme erklärt oder bestehende 
Mängel gerügt hat, kann der Unter-
nehmer dies als "stillschweigende 
Abnahme" deuten. Als Rechtsfolge 
geht die Beweislast für Baumängel 
vom Unternehmen auf den Bauherrn 
über, und er hat wesentlich mehr 
Probleme, im Nachhinein Nachbes-
serungen zu verlangen. Erfolgt die 
Abnahme vor Ort, sind auf jeden 
Fall die üblichen Hygieneregeln ein-
zuhalten, also kein Händeschütteln 
und ein Mindestabstand von 1,5 Me-
tern zwischen den anwesenden Per-
sonen.                                                 (djd) 

Bauen in Zeiten von Corona - Bau- 
begehung und -abnahme sind möglich

Berlin

Baubegehungen und Bau-
abnahmen sind jederzeit 
möglich. In Zeiten von Co-
rona sind lediglich übliche 
Hygienestandards wie der 
Mindestabstand zwischen 
den beteiligten Personen zu 
beachten.

Baubegehungen und Bauabnahmen sind jederzeit möglich. In Zeiten von Co-
rona sind lediglich übliche Hygienestandards wie der Mindestabstand zwischen 
den beteiligten Personen zu beachten.      Foto: djd/Bauherren-Schutzbund e.V.

Kurz-Info

Damm noch 
lange gesperrt

Mariendorf

Bis Ende Juli muss der Mariendor-
fer Damm stadtauswärts in Rich-
tung Süden etwa hundert Meter 
vor der Kreuzung Alt-Mariendorf 
für den Autoverkehr gesperrt wer-
den. Letzte Stücken der alten Ab-
wasserdruckleitung müssen erneu-
ert werden.  
Die Umleitung des Verkehrs wird 
über die Kaiser-, Rathaus- und 
Friedenstraße geführt. Radfahrer 
und Fußgänger können neben der 
Baustelle passieren. Stadteinwärts 
gibt es keine Verkehrsbeeinträchti-
gungen. Hier werden jetzte die bei-
den großen Abwasserdruckleitun-
gen erneuert. Diese Leitungen ver-
laufen parallel unter dem Marien-
dorfer Damm und folgen dann 
rechts in die Straße Alt-Marien-
dorf. 

„Das geht überhaupt nicht!“ Der 
Lichtenrader CDU-Verordnete Ha-
gen Kliem ist entsetzt. Die Unter-
führung unter der Dresdner Bahn-
trasse, die die einzige Lücke im 160 
Kilometer langen Mauerradweg 
schließen sollte, kommt nach Presse-
berichten nun doch nicht!   
Im Frühjahr 2019 schien es endlich 
geschafft. Nach jahrelangem Streit, 
wer welche Kosten übernimmt, hat-
te sich die Gemeinde Blankenfelde-
Mahlow im Brandenburger Land-
kreis Teltow-Fläming 2019 bereiter-
klärt, für den Unterhalt des Tunnel-
belages aufzukommen: 250 000 
Euro über einen Zeitraum von zehn 
Jahren. Damit schien der letzte 
Streitpunkt aus dem Weg geräumt 

zu sein. Der Berliner Senat wollte 
mit 1,2 Millionen Euro den Bau der 
Unterführung finanzieren, das Land 
Brandenburg den Unterhalt des 
Bauwerks.   
Seit fast dreißig Jahren warten Rad-
fahrer und Spaziergänger auf eine 
Unterführung unter der Trasse der 
Dresdner Bahn, die den Mauerrad-
weg endlich, endlich schließt. Bisher 
muss ein kilometerweiter Umweg 
über Kopfsteinpflaster durch Lich-

tenrade in Kauf genommen werden. 
„Mit entsprechenden Anträgen, zu-
letzt im Mai 2018, hat sich die 
CDU-Fraktion nachdrücklich für 
eine Querung der Bahntrasse ohne 
Umwege eingesetzt “, berichtet der 
Geschäftsführer der CDU-Fraktion, 
Christian Zander. 
„Die Geschichte der deutschen Tei-
lung, die Bedeutung des ehemaligen 
Grenzweges für Berlin und für Blan-
kenfelde-Mahlow, wie sie der Mau-

erradweg in Erinnerung ruft, erlaubt 
keine Lücke“, äußert Hagen Kliem. 
Darüber hinaus, so der CDU-Ver-
ordnete, sollte bei einem Vorhaben 
wie der Dresdner Bahn die Chance 
nicht ungenutzt bleiben, eine Que-
rung zu bauen. „Wir bauen für die 
nächsten hundert Jahre“, betont  
Hagen Kliem.  
Berlin und seine Umlandgemeinden 
seien allein aufgrund ihrer Lage zur 
Zusammenarbeit verpflichtet, meint 
der CDU-Verordnete aus Tempel-
hof-Schöneberg. „Es muss eine Lö-
sung geben. Warum nicht eine Brük-
ke spannen? Deutsche Ingenieurs-
kunst wird das doch wohl hinkrie-
gen.“        

Lichtenrade

Lückenschluss beim  
Mauerweg  kommt nicht 

NUR AUF VORBESTELLUNG
Tel. 9 - 22 Uhr: 0172-396 86 68
ZUR ABHOLUNG AB 05.05.2020
Tägl. Abholzeiten 12 - 15 Uhr

Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

• frischer Spargel mit Hollandaise
   oder brauner Butter          11,- € 
• Schnitzel

Inh. Frau Petra Willmann

6,50,- € 
• Senior Schnitzel 5,- € 
• Hähnchenbrustfilet 8,- € 
• Salz- oder Pellkartoffen 2,50 € 
• Pommes 3,- € 
• Kartoffelsalat 4,50 € 
• Bratkartoffeln 4,50 € 
• Schnittlauchquark 3,50 € 
• 3 Rühreier 5,- € 
• Gurkensalat 3,50 € 
• Mo. - Fr. Tomatensuppe 5,- € 
• Sa. Champignoncremesuppe
• So. Spargelcremesuppe
und 1 wechselndes Tagesgericht

5,- € 
6,- € 
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Fenster, Türen, Jalousien Gartenbau

Altersgerechter Umbau

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Baubetreuung

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 

Glaserei
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Kurz-Info PR-Anzeige

PR-Anzeige

Bereits einen Tag nach der Schlie-
ßung aller öffentlichen Schulen, 
mussten auch die privaten Bildungs-
träger ihre Institute für den Publi-
kumsverkehr schließen. Um den 
Schülern und Kursteilnehmern je-
doch durchgehend Unterricht anbie-
ten zu können, rief das Lernstudio 
Barbarossa das „virtuelle Klassenzim-
mer“ ins Leben. Der Unterricht 
konnte somit innerhalb weniger Ta-
ge in etwas anderer Form, aber mit 
den gewohnten Lehrkräften zur ge-
wohnten Zeit fortgeführt werden. 
„Uns war es sehr wichtig, durchge-
hend Unterricht anbieten zu können 
und vor allem die Schülerinnen und 
Schüler, die kurz vor den Abschluss-
prüfungen stehen, nicht allein zu las-
sen.“, erklärt Birgit Willun, Leiterin 
des Lernstudio Barbarossas in Berlin 
Rudow. „Auch eine gewisse Regel-
mäßigkeit, vor allem für die Kinder 
und Jugendlichen, die von heute auf 
morgen ohne Schule, Sportverein 

oder andere Aktivitäten dastanden, 
wollten wir dadurch gewährleisten.“ 
Die Teilnahme am Unterricht kann 
mit dem Tablet, dem Computer oder 
auch mit dem Smartphone gesche-
hen. Auch die Kurse für Erwachsene 
werden weiterhin durchgeführt. 
Die Büros der Lernstudios sind zu 
den gewohnten Öffnungszeiten, 

montags bis freitags von 12-18.30h 
besetzt, so dass man sich telefonisch 
beraten lassen kann. 
Wer Interesse am Angebot des Lern-
studio Barbarossa hat, kann unter 
Tel. 66 86 99 33 (Rudow) oder Tel. 
605 40 900 (Buckow) nähere Infor-
mationen erhalten.

Der Unterricht geht weiter im Lernstudio 
- jetzt im virtuellen Klassenzimmer

...Was heißt das? Für die, die das 
noch nicht mitgemacht haben, 
heißt es der Mann oder die Frau ist 
tot. Doch für uns, die das miterle-
ben müssen, bricht eine ganze Welt 
zusammen, vor allem wenn es plötz-
lich und unerwartet geschieht, wie 
bei mir. Am 8. Oktober fiel mein 
Mann vom Stuhl und war tot. 
Nichts mehr zu machen!  
Ein Schock, den wir alles erleben, 
wenn jemand geht. Plötzlich sind 
die Kinder da und kümmern sich 
um einen und es wird von Zusam-
menhalt und Familie gesprochen, 
von Familientreffen, nun viel öfter. 
Ja und dann vergehen die Monate. 
Die Beerdigung ist längst vorbei 
und bei ihnen läuft wieder alles nor-
mal. Nur für uns, die mit der verän-
derten Lebenssituation leben müs-
sen, nicht. Wir essen Frühstück und 
wir essen Abendbrot ja, doch was 
ich esse, weiß ich so richtig nicht. 
Nun, morgens ist es süß und abends 

ist es salzig. Mittagessen kochen? 
Für wen? Ich habe es probiert, viel 
zu viel gekocht. Eben für 2 Perso-
nen. Ich lasse den Quatsch sein und 
esse ein Stück Kuchen, wenn ich 
daran denke welchen zu holen. Wie 
oft habe ich gedacht: Kann er nicht 
mal zur Kur fahren, damit ich mei-
ne Ruhe habe? Nun habe ich Ruhe 
und diese Ruhe ist gespenstisch.  
Ich bin mit meinen Gedanken al-
lein. Sie drehen sich im Kreis. Wem 
sollst Du erzählen, was Du erlebt 
hast? Deinen Kindern, Freunden? 
Dann musst Du anrufen und die 
eben erlebten Situationen schildern. 
Doch interessiert es sie denn? We-
nig und schon hören wir wieder zu, 
obwohl wir übersprudeln könnten 
mit dem, was wir erlebt haben, was 
wir denken und vor allem was wir 
fühlen. Tränen will keiner mehr se-
hen. Reiß Dich doch mal ein biss-
chen zusammen! Heißt es oder sie 
denken es. Man sieht es auf ihrer 

Stirn.  
Fünf Monate sind oftmals eine lan-
ge Zeit und gleichzeitig ist alles so, 
als wäre es gestern gewesen. Ich 
weiß jetzt, wenn Sie mir bei einem 
Gespräch sagen: Meine Frau/Mann 
ist tot, wie es sich anfühlt.  
Ja, das Leben geht weiter. Das wis-
sen wir alle und doch wünschten 
wir uns die Zeit einfach zurück, als 
alles noch in Ordnung war. Ohne 
Krankheiten, die Zeit, in der wir zu-
sammen glücklich waren. Was mir 
jetzt hilft, ist die Arbeit. Doch 
wenn Sie keine haben, ist es sehr 
schwierig den Tag durchzustehen. 
Wie war doch unser Slogan: Wir 
sind für Sie da! Nun heißt es eben: 
Ich bin für Sie da! 

Ihr Mobiler Bestatter Wolfgang 
Becker Inh. Astrid Becker  

Petunienweg 28 
Tag und Nacht: (030)30 36 49 28  

 
Passen Sie auf sich und ihre Lieben auf!

Plötzlich ist man Witwe/r...

Knappe  
Blumenerde?

Berlin

Nach Pressemeldungen nimmt der 
Kauf von Blumenerde derzeit deut-
lich zu. Wer jetzt seinen Balkon 
oder Garten bepflanzt, trägt einer-
seits dazu bei, Insekten auch zu Be-
ginn des Frühlings schon bei der 
Nahrungssuche zu unterstützen. 
Wer auf der anderen Seite aber 
nicht zum Aussterben von Tier- 
und Pflanzenarten und dem Klima-
wandel beitragen möchte, sollte 
torffreie Blumenerde verwenden. 
Für handelsübliche Blumenerde 
werden die letzten Moore vernich-
tet. Die meisten Blumenerden ent-
halten Torf – also reines Moor.  
Moore sind Heimat unzähliger, oft 
vom Aussterben bedrohter Pflan-
zen und Tiere. Und auch dem Kli-
ma heizen wir durch Torfabbau 
tüchtig ein. Wenn wir die Moore 
abbauen, wird das in den Mooren 
gespeicherte CO2 frei und trägt 
zum Treibhauseffekt bei.  
Die Torfmassen kommen heute aus 
dem Baltikum, wo die Ausbeute 
der Moore ein unbeschreibliches 
Ausmaß angenommen hat. Die 
letzten intakten Moore Osteuropas 
werden auf diese Weise unwieder-
bringlich zerstört, denn Moore 
„wachsen“ pro Jahr nur 1 mm pro 
Jahr. Ein Hochmoor von 8 Metern 
Mächtigkeit ist also rund 8.000 
Jahre alt! Auch „torfreduzierte“ 
oder „torfarme“ Erde enthält jede 
Menge Torf. Dasselbe gilt sogar für 
„Bio-Erde“! Nur wenn Sie Erde 
verwenden, die eindeutig als „torf-
frei“ gekennzeichnet ist, können 
Sie sicher sein, keinen Raubbau an 
den Mooren dieser Welt zu betrei-
ben. 
Mittlerweile führt jeder gute Bau-
markt torffreie Erden. Der Torf 
wird dabei durch Grünkompost, 
Rindenhumus, Holzfasern oder 
Kokosfasern ersetzt. 
Eine kleine Umfrage der Stiftung 
Naturschutz Berlin bei 13 Berliner 
Bau- und Gartencentern ergab, 
dass genügend Blumenerde vorrä-
tig ist – auch torffreie Erden sind in 
ausreichender Menge vorhanden.  
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Spree Londons 5 Im Süddeutschen 
hört man das auch heute noch nach 
dem Jenner 6 Die Mitte von Herr ist 
dieser selbst 7 Wer es ewig bleibt, 
wird nie zum Genie 8 Konjunktivi-
sches ist 9 Sauber, nett, oder gut im 
Futter  10 „Der Cid“ hatte richtig 
diesen Artikel 11 Kamele oder Mön-
che, hier eigentlich egal 12 Alt, bär-
tig, Havanna, Uniform, tot, wer fällt 
einem da ein 13 12 senkrecht ist zu-
erst dies 14 Flach, hoch, südamerika-
nisch 15 Fragewort für 12 senkrecht 
20 Soll das das Ziel bei einem künfti-
gen Verein sein, braucht man sieben 
Leute, bei einer Firma Kapital 21 
Man kann so z. B. Reifen auf Felgen 
24 Bei einer Theateraufführung oder 
einem Konzert kann es dazu kom-
men, bei roter Karte kommt es im 
nächsten Spiel dazu 26 Für viele mo-
discher „Geiz ist geil“ Begriff, aber 
nicht für Gartenfreunde 27 Mancher 
träumt heut noch von seiner goldma-
chenden Hand 28 Diiom, ziemlich 
lose für eine feste Redewen dung 30 
Berliner kennen diesen Begriff  für 
gebietlich  aus der Vergangenheit 32 
Odysseus ließ sich von ihr becircen, 
hier in seltener Schreibweise 33 Lan-
ger Namenspate für Rudower Stra-

ßenfest 35 Kurzer Schwarm am Zuk-
kerhut 36 6 senkrecht ohne H 41 Für 
ihn liegt das Glück dieser Erde auf 
dem Rücken der Pferde 42 „Familie“ 
aus dieser Stadt macht der Mafia 
Konkurrenz 44 Kaukasusbewohner 
verwirrterweise auch in der Ostsee zu 
finden 45 Gewürz oder Begriff für 
rabiate Schiffsübernahme 47 Bestra-
fen, wenn es vornehmer klingen soll 
48 Wirklich die Kehrseite der Me-

daille 50 Manche haben diesen Dreh 
mit der Kugel raus 52 Gitte wollte 
einst soviel, und zwar sofort 55 Santo 
ganz kurz 56 Manche Manuela wird 
so gerufen 58 Kurzes gefallen 60 Al-
lesklebender Nachtvogel? 61 Hier 
hat einer dem Vogel das T aus seinem 
Bau geklaut 63 Keine besonders gro-
ße Nummer 65 Wenn man den 
Grenzschutz weiter verkleinert, 
bleibt das

Knobeln Sie mal richtig...
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41 42 43 44 45
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28 29 30 31 31
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23 24 25 26
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17 18

9 10 11 11 13 14 15

32 

46 48

33 

47

59 60 61

62 63 64 65

66 67 68

Waagerecht: 1 Auf dem und Seide 
wurden einst gebettet, wer nobel ge-
boren wurde 5 Auch die Berlinale ist 
ein solches 12 Stadt hat klanglich et-
was vom kleinen Rind und liegt an 
der Nagold 16 Etwas ungewöhnli-
cher Ausdruck, für einen Dieb 17 
Oflot fehlt diese Luft zum Fliegen 18 
Ferdinand war politisch aktiv, René 
forschte 19 Kehrseite vom Schien-
bein 20 Klanglich erinnert der 
DDR-Fremdkörper in der Brandt-
Regierung an diese Geschwulst 22 
Nicht aus jedem Sternchen wird das 
23 Einem geschenkten Gaul schaut 
man nicht ins Maul, schon gar nicht, 
wenn es eine solche ist 25 Das Moma 
zeigt auch das 27 Ein feigherziger 
Pfaffe schrieb nach Karl Marx einst 
über Greueltaten in dieser südindi-
schen Stadt in Bangalor 29 Eine da-
von für den Aufbau ist mehr wert als 
eine Tonne Abbau..., sagte einst Roo-
sevelt (Mz) 31 Markos Leid ist buch-
stäblich diese Ge schwulst 34 Wider-
spruch wie aber, aber viel literari-
scher  35 Kommen da bald unsere 
Kinder her? 37 Hauptstadt von Ida-
ho 38 Klasse, Eigenschaft von 250er 
Schleifpapier 39 Shirley MacLaine 
spielte einst grandios diese Süße 40 
Stadt am großen oberen See Nord -
italiens 43 Theoderich setzte seiner 
Macht ein Ende 46 Mit age nennt 
man fast alles oberhalb des Schiffs-
decks so, ohne ist es ein Fla schenzug 
49 Eine von Zeus’ Gespielinnen 51 
Würfelt man ein Holzschutzmittel, 
kriegt man Stadt am Solling 52 Diese 
Pallas könnte wohl noch heute man-
chem Weisheit bringen 53 Wenn 
dieser Schuhbeck kocht, dann 
schmeckts 54 Vielleicht schlürft man 
die Austern, damit man nicht darauf 
beißt 55 Das tanzt der Bär, wenn was 
los ist 57 Das Wort steht nicht für 
für, sondern für wider 59 Höhenzug 
im Eichsfeld 62 Kommt einer gut aus 
der Mattscheibe ist er das 64 Costa-
Brava-Urlauber kennen diesen Rio 
65 Länger als Pistolen oder Revolver 
66 So nimmt man in der Regel Ta-
bletten ein, Zäpfchen nicht 67 So 
hängt man ungeschleuderte Wäsche 
auf 68 Dies Rätsel gibt manche da-
von zu knacken 
Senkrecht: 1 In Deutschland würde 
diese Himmelsrichtung nach Baden-
Württemberg führen 2 Früher der 
höchste Rang der Kosa ken 3 Dr. jur. 
berät juristisch, Dr. so ärztlich 4 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wievie-
le Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal 
am Ende.  Das einge-
blendete Diagramm 
zeigt die gesamten 
verborgenen Schiffe.
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...mit  Rätselecke und Sudoku
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit 
Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl 
genau einmal in der Senkrechten, in der Waage-
rechten und innerhalb der neun Einzelquadrate  
vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2019 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Den Pferdestall auf der Pfauenin-
sel in Berlin Steglitz/Zehlendorf 
malte Sonja Hartmann. 
Sonja Hartmann war Büroange-
stellte. „Am meisten Spaß macht 
mir das Malen von alten Berliner 
Häusern oder Bauwerken und Blu-
men“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender 2020 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
2 Raumsparbetten Zaragoza-Gi-
zeh von der Firma Kraft, Artikel ist 
neu (unbenutzt), Gestell-pulverbe-
schichtet, Schaumstoff-Matratze, 
Ausklappautomatik mit 17 Feder-
holzleisten, Matratzen- Bezug blau-
weiß, inkl. Staubschützhülle, Liege-
fläche: 90x190 cm,  NP je Liege 
139 €, VB 60 €/pro Liege, 
☎030/85 74 20 90 

Fahrradträger, Marke Thule Euro-
Ride für 2 Fahrräder für Anhänger-
kupplung, 50 €, 
☎0172/397 02 69 

Zwei Armlehnsessel aus Rinds-
leder, beige, Leder ist unbeschä-
digt, aber Farbe hat Abnutzungs-
spuren, beide Sessel  70 €, Trep-
pensackkarre, blau, Preis 30 €, 
☎030/663 98 23 
26er MTB - Fahrrad mit 51er Dop-
pelrohrrahmen, 26x2.00 Bereifung 
mit Autoventile, 21 Gänge, Halo-
genbeleuchtung, Seitenständer, 
Steckschutzbleche aus Kunststoff, 
Gepäckträger sowie Schloß, 
Schnellspannvorrichtung am gefe-
derten Sattel und Vorderrad, ergo-
nomischer Lenker, im neuwertigen 
Zustand, Lieferung nach Abspra-
che möglich! VB 185 €, 
☎030/663 97 44 

Bügelpresse Planeta Variopress, 
Preis 50 €, Paar Lampen / Hänge-
ampeln, Höhe 44,5 cm, Durch-
messer 19 cm, Sechseckig, Paar 
30 €, einzeln Stück 18 €, 
☎030/661 74 27 
Div. Posten Fliesen-Mosaik 
Riemchen für ein Paar Euros ab-
zugeben,  ☎030/663 18 48 
Schnellputzschienen, Putzhaken, 
Richtscheide Alu, verschiedene 
längen und großen Aluwinkel, alles 
VB,    ☎0163/149 68 88 
Eine 24 Volt Halogen Rundum-
Warnleuchte, Motorantrieb, 20 €,   
☎0163/149 68 88 
Halogen Fluter 2000 Watt, neu-
wertig, 45x25 cm, Aluminium Ge-
häuse, Preis VB 20 €,   
☎030/663 18 48 
2 Neue Aluminium Rolladen, 
ausgeschäumt, 2,40x2,40 cm, Far-
be grau/weiß, Preis 200 €, 
☎030/663 18 48 
Kristallleuchter, moderne Form 
für 18 Kerzenlampen, 6 Ringe zum 
Verlauf, oberer Ring Durchm. 50 
cm, unterster Ring 14 cm, Preis VB 
390 €,   ☎030/746 27 74 
Kompaktes klappbares E-Mobile 
„ Oldman Car,“ 20 Monate alt, 
Restgarantie, Reichweite 20 bis 25 
Kilometer, ca. 15 km/h schnell, Far-
be rot/schwarz , 27 kg schwer, Ak-
ku abnehmbar zum laden, NP  
1.499 €, VB  950 €, 
☎030/700 66 55   oder  
  0171/951 30 15 
LCD-Flachbildfernseher 26”, Pa-
nasonic VIERA TX-L26x10E, HD-
tauglich, B/H/T: 66x47x12 cm,     60 
€,   ☎030/744 44 42 
Kleines rotes Damenfahrrad mit 
Gangschaltung, 48 €, kleines Kin-
derfahrrad (ca 4 Jahre), 48 €, 
☎030/744 84 91 

Fahrradhalter für das Autodach, 
original DB New Alustyle, ab-
schließbar, 2 Stück, Teile-Nr. 000 
890 0293, 80 €, 
☎030/744 44 42 
Kühlgefrierkombi SIEMENS 4 
Sterne, voll funktionsfähig, kühlt 
sehr gut, keine Kratzer, HxBxT: 170 
x 60 x 60 cm, VB 50 €, Abholung 
Lichtenrade, 
☎030/70 17 61 61 
Fahrradträger für Anhängerkupp-
lung, 50 €, 
☎0174/267 79 08 
Kinderfahrrad Pegasus, 20 Zoll, 
silber/blau, 3 Gangschaltung, Licht 
etc., voll verkehrstauglich, neuwer-
tig, VB100 €, 
☎01573/660 33 06 
Fahrradanhänger, blau, Alu-Rah-
men, Licht durch Nabendynamo 
mit Standlicht, voll verkehrstaug-
lich, VB100 €, 
☎01573/660 33 06 
Herren-Sport-Fahrrad, Ketten-
schaltung Shimano, 27 Gänge, 
Schnellspannaben, Lederrennsat-
tel, Rennhaken, Crossbereifung, 
Gepäckträger, Beleuchtung, 
PreisVB 175 €, 
☎0151/21 77 98 11 
CD Rekorder, TEAC CD-RW 890, 
PreisVB 175 €, 
☎0151/21 77 98 11 

He-Fahrrad HERCULES, 28er 
Rahmen, Alu, silberfbg. , 3 Jahre 
alt; kaum benutzt. NP 599,- für 
180,.€   ☎ 0157 77 20 10 82 
Teleskop Heckenschere von Gar-
dena THS ,350 Watt, klappbar. 
kaum benutzt. VB 40 €  
☎030/663 52 46  
Märchenbücher, über 50 Bände, 
zb. Artia ua., 35 €, 
☎0177/671 66 88 
Auto-Kindersitzerhöhung für 
Kinder von 4-12 Jahre, nur einmal 
1 Woche benutzt, VB 10 €, 
☎0177/455 27 47 
Damenrad 26er, mit Beleuchtung, 
Damenrad 26er, ohne Beleuch-
tung, je 60 €, 
☎030/661 27 34 
LCD-Flachbildfernseher 26”, Pa-
nasonic VIERA TX-L26X10E, HD-
tauglich, B/H/T: 66x47x12 cm,   60 
€,  ☎030/744 44 42 
Kaum benutzter blauer Sandwich-
maker der Firma Clatronic, Ge-
brauchsanleitung für 5 €, 
☎030/746 25 50 

Schrittzähler und Kalorienzähler 
mit Uhr, Firma FL-Tronics, 5 €, 
neu, Gebrauchsanleitung, 
☎030/746 25 50 

10 Videofilmkassetten: Robin 
Hood, Der König der Löwen, Die 
Schöne und das Biest, Mary Pop-
pins, Das Dschungelbuch, Titanic, 
Der Herr der Ringe - Die Gefähr-
ten, Harry Potter und der Stein der 
Weisen, Frau Holle, Hänsel und 
Gretel zum Preis von 10 €,  
☎030/746 25 50 

Voll funktionsfähiger DVD Player 
der Marke LG 6054 mit Fernbedie-
nung und Bedienungsanleitung, VB 
25 €,  ☎030/746 25 50 

Speedlink Gravity SL-8231 2.1 

     Zu verschenken
Verschenke Siemens Bügelauto-
mat, 50 cm Rolle, nicht neu, aber 
intakt, abzuh. nahe U-Bahnhof Ru-
dow, ☎030/664 43 95 bis 19 Uhr 
Zu verschenken Vitrinen-
schrank, Höhe 153 cm, Breite 132 
cm ,Tiefe 41 cm, ohne Inhalt, 
☎030/661 74 27

Gesuche

Kegelpaare gesucht! Wir kegeln 
alle 4 Wochen sonntags, 14:00 - 
17:00 Uhr, in der Johannisthaler 
Ch., danach stärken wir uns in un-
terschiedlichen Lokalitäten, bei ge-
selligem Zusammensein, 
☎0151/56 16 68 43 

Zither sucht Gitarre, keinen An-
fänger und mit Notenkenntnissen, 
☎030/746 30 99 
Für mein neues Hobby der Bon-
sai - Aufzucht und Gestaltung, 
suche ich einheimische Jungbäu-
me wie Ahorn, Buche, Lärche, 
usw., gerne auch Ableger von 
Zwergmispel, Feuerdorn, Weiß-
dorn, etc., ☎0152/09 82 09 21 
Für mein neues Hobby der Pfle-
ge und Gestaltung von Bonsais 
suche ich noch einige kleine 
Bäumchen ab 5 Jahre und älter, 
sowie auch einige Sträucher wie 
Rotdorn, Mispel, usw., 
☎0152/09 82 09 21 
Sintersplittwerk Lichtenrade: Fo-
tos, Filme und Dokumentationen 
gesucht, Vergütung nach Abspra-
che,  ☎0151/50 52 27 77

Speaker System, 30W RMS Aus-
gangsleistung, Frequenzgang von 
30Hz bis 20KHz, Subwoofer mit 
verstärktem Holzgehäuse, Zwei 
magnetisch abgeschirmte Satelli-
ten; Bass-, Höhen- und Lautstär-
keregler, NP 80 €, für nur 25 €, 
☎030/746 25 50 

Bildschöne und neue Herren-
Armbanduhr von Bruno Söhnle 
(Farbe bicolor) in gute Hände zu 
geben, Sie war ein Pensionie-
rungsgeschenk, kam über 400 €, 
und wurde nie getragen, Sie ist 
praktisch wie optisch nagelneu! 
Preis VB 220 €, 
☎0152/09 82 09 21 

3/4 Cello mit Bogen und Tasche, 
VB 950 €, Originalrechnung vor-
handen,  ☎0178/165 17 10 
Kühlgefrierkombi SIEMENS, 4 
Sterne, voll funktionsfähig, kühlt 
sehr gut, keine Kratzer, HxBxT; 170 
x 60 x 60 cm, VB 95 €, Abholung 
Lichtenrade,  ☎030/70 17 61 61 

Rollkoffer mit Rucksack für Kind, 
10 €, Maße: B/T: 36/24 cm, Zwil-
lingskleidung, überwiegend Jun-
gen, Gr.86-122, Zwillingsschuhe/-
Turnschuhe, Gr.22-32, Mädchen-
jacke, Gr.140, wind- und wasser-
dicht, ☎0151/19 60 53 36 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten 
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser, 
VB 3-6 €, 1 Sommerreifen, 
195/55 R15 85H, 0Km, ohne Felge, 
Fabia-Roomster-Polo-alte A-Klas-
se, 10 €, Cliviaableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 6 €, Flach-
heizkörper, L/H/T: 100x60x5,5 cm, 
Stahlblech weiß, VB15 €, 
☎0172/386 25 88 
Bose SoundDock 10  für iPod, 
iPhone, Bluethooth, neuwertig, 
kaum benutzt, 250 €, 
☎030/70 20 96 94 

Für Kenner: echtes Tapa von der 
Insel Tonga, ca. 1,20x0,80 m, auf 
Hartfaserplatte aufgezogen, Preis 
VB 90 €,  ☎030/746 27 74 

100 Jahre altes japanisches  Tee-
service mit Kanne u.s.w., (hauch-
dünne Tassen),  VB 80 €, 
☎030/746 27 74 

Herren-Fahrrad, 28er, Ketten-
schaltung, Multifunktionslenker, 
Packtaschen, Tacho, Reparatur-
ständer, 150 €, 
☎030/76 40 64 84

Kleinanzeigen  
weiter auf  

Seite 18

Suche dringend 
Fahrradanhänger  
für den Kinder-Transport 
☎ 0174/199 50 59
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E-Bikes bequem fi nanzieren
 günstiger    gesünder    unabhängiger

Filialen in Ihrer Nähe:
www.littlejohnbikes.de/fi lialen

JETZT UMSTEIGEN!

KALKHOFF
Endeavour 1.B Move
Preis: 1999 Euro

monatlich
4165₠4165₠
NURNUR

Alle Finanzierungen erfolgen über unseren Partner: Darlehensgeber: Targobank AG & Co. KGaA in Düsseldorf, Kasernenstraße 10, 40213 Düsseldorf. Der 
effektive Jahreszins beträgt bei einem Kauf im Kampagnenzeitraum 01.03. - 31.05.2020 bei einer max. Laufzeit von 48 Monaten 0,00 %. Die Finanzierung 
gilt zudem nur für nicht rabattierte Produkte. Bonität vorausgesetzt. Keine Gebühren. Ein Angebot von: Little John Bikes GmbH, Heidestr. 3, 01127 Dresden
| Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Sämtliche Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht.

Kurz-Info

VHS näht  
300 Masken

Tempelhof/Schöneberg

Fast täglich gab es in den letzten 
Wochen Meldungen in den Me-
dien, die über den Mangel an 
Mundschutzmasken in vielen Ein-
richtungen berichteten. Zahlreiche 
Initiativen haben darauf reagiert 
und begonnen, Mund-Nasen-Mas-
ken zu nähen, um sie dort zur Ver-
fügung zu stellen, wo sie am drin-
gendsten benötigt werden. 
Auch die Volkshochschule Tempel-
hof-Schöneberg beteiligt sich. So 
wurden unter Anleitung der Kurs-
leiter von zwei Nähkursen in eh-
renamtlicher Hausarbeit durch die 
Teilnehmer insgesamt 290 Mund-
Nasen-Masken fertig gestellt. Die 
Mund-Nasen-Masken können ge-
kocht bzw. mit heißem Wasser 
überbrüht, mit höchster Bügelstufe 
gebügelt und wiederverwendet 
werden. Sie sind aus 100% vorge-
waschener Baumwolle und haben 
eine Einschubfalte, wo steriler Mull 
oder Ähnliches in der Größe 5 × 
20 cm eingelegt werden kann. Sie 
sind nicht zertifiziert, es handelt 
sich lediglich um ein Hilfsmittel. 
Die Textilmasken bieten zwar kei-
nen gleichwertigen Schutz der zu-
gelassenen Medizinprodukte, kön-
nen aber ein Schutz des Umfeldes 
des Trägers ermöglichen. Daher 
können die Textilmasken „eine 
sinnvolle Ergänzung zum Schutz-
material in medizinischen Einrich-
tungen sein”, urteilt die Berliner 
Krankenhausgesellschaft. 
Die Volkshochschule stellt die 
Mund-Nasen-Masken Arztpraxen 
und anderen Einrichtungen, die sie 
dringend benötigen, zur Verfü-
gung. Interessenten melden sich 
bitte per E-Mail an  
nunzia.guardigli@berlin.vhs.cloud 

PR-Anzeige

In dieser besonderen Zeit bietet 
Little John Bikes fantastische Finan-
zierungsmöglichkeiten für Ihr neues 
Traumrad. Nutzen Sie unsere 0%-Fi-
nanzierung bis 48 Monate. Die Fi-
nanzierung gilt auf alle Fahrräder. 
Bonität vorausgesetzt. Keine Ge-
bühren. Mehr Infos finden Sie auf 
unserer Webseite: https://www.litt-
lejohnbikes.de/service/finanzie-
rung.html oder besuchen Sie unsere 
Filialen in Berlin, 
Ein Angebot von: Little John Bikes 
GmbH, Heidestraße 3, 01127 Dres-
den | Alle Finanzierungen erfolgen 
über unseren Partner: Darlehensge-
ber: Targobank AG & Co. KGaA in 
Düsseldorf, Kasernenstraße 10, 
40213 Düsseldorf. Der effektive 
Jahreszins beträgt bei einem Kauf 
im Kampagnenzeitraum 01.03. - 
31.05.2020 bei einer max. Laufzeit 
von 48 Monaten 0,00 %. Die Finan-

zierung gilt zudem nur für nicht ra-
battierte Produkte. Bonität voraus-
gesetzt. Keine Gebühren. Änderun-
gen vorbehalten, nur solange der 
Vorrat reicht. Alle Preise inkl. 
MwSt. 
Warum ist gerade jetzt das Umstei-
gen aufs Fahrrad so wichtig? 
Das Fahrrad trägt einen entschei-
denden Teil dazu bei, gesund und fit 
zu bleiben und ist das ideale Ver-
kehrsmittel! Denn: 
• Radfahren stimuliert das eigene 
Immunsystem und fördert die Ge-
sundheit 

• Radfahren vermeidet engen Kon-
takt zu kranken Mitmenschen, z.B. 
in überfüllten Straßenbahnen, Zü-
gen oder Bussen 
• Radfahren senkt das Infektionsri-
siko 
• Radfahren ist umweltschonender 
und preiswerter gegenüber dem 
PKW 
• Radfahren bringt Sie entspannter 
und schneller am Verkehrsstau vor-
bei 
Besuchen Sie unsere Filialen in Ber-
lin oder unsere Webseite www.little-
johnbikes.de  

Little John Bikes 7x in Berlin 
Filiale Berlin-Kreuzberg,  
Hasenheide 61, (030) 61203765 
Filiale Berlin-Mariendorf,  
Mariendorfer Damm 433,  
(030) 700 727 07 
Filiale Berlin-Friedrichshain,  
Frankfurter Allee 71,  
(030) 42804516 
Filiale Berlin-Schöneberg,  
Potsdamer Straße 162,  
(030) 23627310 
Filiale Berlin-Prenzlauer Berg, 
Prenzlauer Allee 177a,  
(030) 46796810 
Filiale Berlin-Gesundbrunnen, 
Grüntaler Straße 2,  
(030) 49308080 
Filiale Berlin-Steglitz,  
Rheinstraße 41, (030) 85408950 

Jetzt umsteigen vom 
ÖPNV aufs Fahrrad -  

0% Finanzierung bis 48 Monate bei Little John Bikes
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Waagerecht: 1 Samt 5 Festspiel 12 Calw 
16 Stehler 17 Aer 18 Lasalle 19 Wade 
20 Gliom 22 Star 23 Maehre 25 Popart 
27 Maisur 29 Unzen 31 Sarkom 34 In-
des  35 Retorte 37 Boise 38 Fein 39 Ir-
ma 40 Arona 43 Odoaker 46 Takel 49 
Semele 51 Uslar 52 Athene 53 Alfons 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 14 & 15

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 15. Mai

54 Perlen 55 Step 57 Gegen 59 Duen 
62 Telegen 64 Ter 65 Gewehre 66 Oral 
67 Triefnass 68 Nuss  
Senkrecht:  1 SSW 2 Ataman 3 Med 4 
Themse 5 Feber 6 Er 7 Talent 8 Sei 9 
Proper  10 El 11 Lamas 12 Castro 13 
Alt 14 Llanos 15 Wer 20 Gründung 21 
Montieren 24 Ausfall 26 Rabatte 27 
Midas 28 Idiom 30 Zonal 32 Kirke 33 
Meile 35 Rio 36 Err 41 Reiter 42 Nea-
pel 44 Ossete 45 Kapern 47 Ahnden 48 
Envers 50 Effet 52 Alles 55 Sto 56 Ela 
58 Gef 60 Uhu 61 Nes 63 Nr 65 Gs

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Reise/ UrlaubImmobilien

Wir suchen
Journalistischen Mitarbeiter 
mit Kreativität für lokale 
Themen und einem Gespür 
für Gestaltung 4-5 Tage im 
Monat auf 450-Euro-Basis.  
Home-Office möglich.  
Langfristig ist eine Festan-
stellung denkbar. 

0151 15 67 28 10
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Lehrkraft  
für Nachhilfe, vor allem 

Deutsch, Englisch  und / 
oder Mathematik  auf  

Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler. 
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler. 
avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Suche dringend eine Zwei-Zim-
mer-Wohnung (gern auch Privat-
vermieter), für mich (37 Jahre) und 
meine vierjährige Tochter in Ru-
dow, Buckow, Britz, Altglienicke, 
Schönefeld und Umgebung, WBS 
mit besonderem Wohnbedarf liegt 
vor. Danke für Ihre Antwort:  
claudialeaw@gmail.com 

Lichtenrade, unbebautes Ham-
mergrundstück, 850 m², auch teil-
bar zu verkaufen, nur privat- keine 
Makler, 
☎030/744 28 69 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
70 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Räume für Kosmetik-Salon zur 
Miete gesucht, gerne im Erdge-
schoss in Lichtenrade, 
☎030/83 19 57 64
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Kurz-Info

Frühblüher-
Ausstellung 

Britzer Garten

Der Britzer Garten bietet derzeit 
eine neue Ausstellung über die - 
Frühblüher im Park an. 
Im Britzer Garten sind jetzt viele 
Frühblüher zu sehen. Natürlich 
sind Schneeglöckchen, Narzissen 
und Tulpen bekannt. Aber im Park 
gibt es noch viele andere Arten, die 
bis Mai ihre Blüten zeigen werden. 
Die Ausstellung zeigt nicht nur 
Portraits der verschiedenen Arten, 
sondern erklärt auch verborgene 
Phänomene dieser Pflanzen.  

Beispielsweise gibt es Pflanzen wie 
das Lungenkraut, die ausschließ-
lich von Hummeln besucht wer-
den. Auch bei der Verbreitung der 
Pflanzen trickst die Natur, z.B. 
hängen an den Samen von Blau-
sternen kleine Fettteilchen, die 
hungrige Ameisen anlocken. So ist 
es nicht verwunderlich, dass man-
cher Frühblüher an Stellen im Gar-
ten auftaucht, wo gar keine Zwie-
beln gesetzt wurden. 
Die Ausstellung ist im Außen-Aus-
stellungsbereich am Umweltbil-
dungszentrum im Britzer Garten 
zu sehen.  
www.freilandlabor-britz.de

Vom Gaswerk Mariendorf zum  
Marienpark mit Brauhaus

Mariendorf

Der Marienpark Berlin befindet sich 
auf dem Gelände des ehemaligen 
Gaswerks Mariendorf an der Lank-
witzer Straße in Mariendorf. Er ent-
stand 2013 durch den Erwerb von 
ca. 360.000 m2 durch die BMDF Ge-
werbepark Berlin-Mariendorf 
GmbH & Co. KG, von der GASAG. 
Die Gesellschaft verwaltet und ver-
marktet den Standort als Gewerbe-
park für Unternehmen.  
Auf dem Areal befinden sich viele 
Baudenkmäler, die die Industriege-
schichte prägten.  
1825 wurde zwischen dem König 
Preußischen Ministerium des Innern 

und der britischen Imperial Conti-
nental Gas Association (ICGA) ein 
Vertrag über die Zusammenarbeit 
der Gaserzeugung geschlossen. In 
diesem Vertrag verpflichtete sich die 
Gesellschaft, alle öffentlichen Stra-
ßen und Plätze innerhalb der Ring-
mauern gegen eine feste jährliche 

Entschädigung von 31.000 Thalern 
‘zu erleuchten’. Es kam zum Bau der 
„Ersten Gaserleuchtungsanstalt“ in 
der Gitschiner Straße in Kreuzberg. 
Im darauffolgenden Jahr errichtete 
die Gesellschaft ihren zweiten Stand-
ort in der Holzmarkstraße. Um sich 
von der ICGA unabhängig zu ma-
chen, die einen weiteren Ausbau des 
Netzes für die Straßenbeleuchtung 
nicht nachkam, erging im August 
1844 von König Friedrich Wilhelm 
IV der „Allerhöchste Befehl“, die 
Aufgaben der Gasversorgung selbst 
in die Hand zu nehmen. So entstan-
den bis 1895 mehrere städtische Gas-
anstalten, die ihren prozentualen An-
teil der Gasversorgung 1877 auf 45,7 
Prozent ausbauen konnten.  
In den Jahren 1890 bis 1910 stieg der 
Verbrauch allerdings auf das Vierfa-
che an und erforderte eine Auswei-
tung der Versorgungskapazitäten so-
wohl von städtischen Gasanstalten 
als auch bei der Imperial Continental 
Gas Association. 

Ein Teil des Geländes wurde geräumt, um Platz für ein modernes Rechenwerk 
zu schaffen.                          Fotos: Heimann

1899 wurde ein Gelände in 
Mariendorf erworben um 
dort ein Gaswerk zu errich-
ten. Damit sollte der stei-
gende Bedarf der Stadt er-
füllt werden. Mittlerweile 
gibt es eine andere Nut-
zung auf dem Gelände.

Postkarte von der Gasanstalt Mariendorf aus dem Jahre 1916.

Die ehemalige Reinigerhalle I ist jetzt 
Sitz der Bierbrauerei.
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☞ So erwarb die ICGA 1899 ein Ge-
lände in Mariendorf zwischen Tel-
towkanal, Berlin-Dresdner-Eisen-
bahn, Lankwitzer Straße und Ring-
straße. Hier sollte für die südlichen 
Gemeinden von Berlin (u.a. Tempel-
hof, Mariendorf, Marienfelde und 
Lichtenrade) ein eigenes Gaswerk 
entstehen.  
Das 1900-01 errichtete Gaswerk Ma-
riendorf war zu seiner Bauzeit die 
größte und fortschrittlichste Gasan-
stalt Berlins und befand sich in der 
Mitte des Absatzgebietes. Ein weite-
rer Vorteil war der unmittelbare An-
schluss an die Berlin-Dresdner Eisen-
bahn, die den Nachschub der Kohle, 
die zur Herstellung des Gases benö-
tigt wurde, sicherstellte. Mit dem 
Bau des Teltowkanals im Jahre 1906 
und dem entstandenen Mariendorfer 

Hafen kam eine weitere Möglichkeit 
der Kohleanlieferung hinzu.  
Die ca. 25 unterschiedlichen Gebäu-
de auf dem Gelände wurden im Stil 
der norddeutschen Backsteingotik 
nach den Entwürfen der Architekten 
Schulz & Schlichting sowie Paul 
Karchow geplant. Die einzelnen 
Häuser wurden entsprechend, der 
notwendigen Prozessschritte so an-
geordnet, dass möglichst kurze Wege 
zwischen den Stufen der Gaserzeu-
gung zurückgelegt werden mussten. 
Vom damaligen Direktor des Gas-
werkes, Edward Drory, stammt das 
Konzept der Arbeitsabläufe, die 
durch Mechanisierung und Rationa-
lisierung die körperlich schwere Ar-
beit einschränkte und eine Vermin-
derung des Personals bewirkte.  
Rohstoffe wurden im Norden des 
Geländes angeliefert und gelagert. 

Von dort in südlicher Richtung ent-
standen die Gebäude der Fabrikati-
on, Reinigung Speicherung und Ver-
teilung. Alle Gebäude mit Ausnah-
me der Retortenhäuser, in denen die 
Verbrennung und Entgasung der 
Kohle stattfand, existieren noch heu-
te.  
Die Reinigung des Rohgases vollzog 
sich in den Apparate- und Reini-
gungshäusern. Im Apparatehaus 1 
wurde das Gas durch mehrere Pro-
zesse von Nebenprodukten befreit 
und im Apparatehaus 2 (1901 erwei-
tert 1906-8) abgekühlt um es im An-
schluss durch eine Anlage zu leiten, 
die das verbliebene Ammoniak zu 
entfernen. Zum Schluss wurde das 
Gas in den Reinigungshallen 1 
(1901) und 2 (1909) noch vom 
Schwefelwasserstoff befreit.  

Neben der Reinigerhalle 1, in der 
heute die Brauerei BrewDog ihr Do-
mizil hat, sind die Versorgungsein-
richtungen des Gaswerkes angeord-
net. (Werkstätten, Lokomotivschup-
pen, Bade- und Speisehaus) Die In-
genieure des Gaswerkes wohnten auf 
dem Gelände im Wohn- und Verwal-
tungsgebäude 1 (1900) das ebenfalls 
im Stil der Backsteingotik, mit 
schmucken Eckturm, errichtet wur-
de.  
1922 kamen das gegenüberliegende 
Pförtnerhäuschen und das einfach, 
verputze Wohn- und Verwaltungsge-
bäude 2 hinzu. Hinter dem Verwal-
tungsgebäude 2 steht das Gasmesser- 
und Reglerhaus, in dem die erzeugte 
Gasmenge gemessen wurde. 

(wird fortgesetzt)  
 

Marina Heimann

Ehemalige Reinigerhalle II.

Ehemaliges Wohn-und Verwaltungsgebäude II mit dem Kugelgasbehälter.

Die nächste Ausgabe er-
scheint zum 27. Mai -  

Anzeigenschluss: 17. Mai
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185
Jahre Vertrauen.

Bei dem Edelstein Jaspis handelt es 
sich um eine mikro-kristalline Varie-
tät der Quarz-Gruppe mit der Härte 
7. Er ist verwandt mit dem Chalce-
don, Achat und Opal. Der Name Ja-
spis stammt aus dem Griechischen 
und bedeutet in Übersetzung “ge-
sprenkelter Stein”. Seine Farben und 
Zeichnungen sind vielfältig von hell-
beige-sand über alle erdenklichen 
Grüntönen bis zu lebhaft roten Farb-
varianten. Keine Edelstein-Gruppe 
hat mehr Eigenbezeichnungen, 
Fundort -und Fantasienamen als der 
Jaspis. 
Bei dem roten Jaspis, auch 
Silex  genannt,  
handelt  es sich  
um  Mangan-  
oder Eisen-
Einlagerun-
gen  in Ja-
spis. Mar-
kante Fund-
orte sind im 
E r z g e b i r g e 
und in der 
Pfalz. Die Fund-
orte für Silex sind 
vielen Ländern wie z.B. Brasilien, In-
dien und Australien. 
Der rote Jaspis ist ein positiver Edel-
stein für das Wurzel-Chakra. Er 
dient sehr gut als Blitzableiter für 
Blockaden im Basiszentrum. Der Si-
lex kräftigt das Immunsystem. Er 
kann lindernd wirken bei Darmer-
krankungen und Hämorrhoiden. Er 
lindert Eierstock-  und  Hodener-
krankungen.Der rote Jaspis hat blut-
stillende Eigenschaften und ist geeig-
net, auf offene und blutende Wun-
den gelegt zu werden. Bitte achten 
Sie darauf, einen polierten Jaspis zu 
nehmen, der vorher ausreichend und 

allseits desinfiziert wurde. 
Der Silex wirkt auf den Körper ent-
schlackend und Fettpolster abbau-
end. Wir empfehlen, den roten Jaspis 
zusammen mit einer Magnesit-Knol-
le und einem Bergkrystall zur Ener-
getisierung ins Wasser zu legen. Bitte 
lassen Sie die Edelsteine ca. 30 Min. 
wirken. Das Wasser kann über den 
Tag verteilt getrunken werden. 
Schnarchgeräusche während des 
Schlafe können mit roten Jaspis ver-
ringert werden. Dazu empfehlen wir,  

mit einem polierten Edel-
stein die Unterseite 
des großes Zehs zu 
massieren. Diese 
Stelle wirkt sehr di-

rekt auf die Nasen-
nebenhöhle. 

Der Jaspis kann 
mit Hämatit 

e n t l a d e n 
und mit 

Bergkr ystall 
aufgeladen wer-

den. Zeitdauer je-
weils ca. 2 Stunden. 

Eine Alternative zur 
esoterischen Reinigung des Jaspis 
stellt trockenes, feinkörniges Natur-
Kristall-Salz dar. Damit abreiben 
oder für ca. 30 Minuten in Salz um-
hüllt ruhen lassen. Das Salz dann 
nicht mehr weiter benutzen! Den Ja-
spis anschließend für einige Sekun-
den unter fließendes Wasser halten. 
Zur energetischen Aufladung dann 
in kleine geschliffene Bergkrystall-
Stücke legen.  

Klaus Lenz 
Kraft der Edelsteine Berlin e.V. 

Wegerichstraße 7, Rudow 
Tel.: 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Lenzens Steinkunde:   

Roter Jaspis - Edelstein 
zur Entschlackung



...zu guter Letzt

| Lichtenrader Magazin | 05/2020 |    

23

Lichtenrade  

Rücksicht nehmen auf 
unsere Grünflächen

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Geht´s noch? 
Ja, wir sind tief verwurzelte Groß-
städter!  
Jedenfalls die meisten von uns, die 
wir uns aber glücklich schätzen, rund 
um Berlin so herrliche ländliche 
Räume für unsere Erholung zu ha-
ben. 
Ja, wir genießen es, ganz besonders 
jetzt in den entsetzlichen Corona-
Zeiten und bei dem andauernden 
„Prachtwetter“ an der frischen Luft 
sein zu können und genug Platz zu 
haben, um den entgegen kommen-
den Spaziergängern weiträumig aus-
zuweichen.  
Und ja, viele von uns wissen mit Si-
cherheit, dass ihr Brot, Ihre Sonn-
tagsbrötchen und der schöne Ku-
chen eben vom Bäcker oder aus dem 
Supermarkt kommen.  
Leute, das reicht doch! Mehr 
braucht man doch nicht zu wissen! 
So scheint es jedenfalls!  
Dass man für diese Köstlichkeiten 
Mehl benötigt, hat sich evtl. auch 
schon dem einen oder anderen er-

schlossen. Damit hört das Nachden-
ken dann aber auch häufig schon 
auf ! 
Ganz offensichtlich fragen sich sehr 
viele nicht, wo das Mehl denn wohl 
her kommt.  
Jetzt im Frühjahr sind die weiten 
brandenburgischen Felder z.B. rund 
um den Herthateich oder rüber nach 
Birkholz in ein hinreißend schönes 
gleichmäßiges und sattes Grün ge-
taucht, das den Augen wohl tut. Sehr 
viele aber scheinen zu glauben, es sei 
ein gigantischer Golfplatz oder Ra-
sen, gepflegt und behütet zum Wan-
dern und Toben, oder gar zu einem 
ausgiebigen Picknick  mit der ganzen 
Familie und mit anschließendem 
Ballspiel mitten drin ein.  Auch zum 
querfeldein biken oder gar reiten ver-
führt diese herrliche, ebenmäßig grü-
ne Weite!  
Nein Leute, es ist absolut nicht herr-
lich! Wir alle, Du und ich, genießen 
die Sonne und die Vielzahl der Wan-
dervarianten! Jene aber denken nicht 
einen Moment an den armen Bau-

ern. Es sind seine Äcker! Im Laufe 
des Frühlings / Sommers latschen 
wir ohne Rücksicht auf die Saat und 
nur bedacht auf unsere Bequemlich-
keit fast überall rund um die Äcker. 
Ist doch egal, ob es einen Kolonnen- 
oder Mauerweg oder andere Tram-
pelpfade versteckt im Grünstreifen 
des Mauerparks gibt. 
Ist doch egal, was man da zertram-
pelt! Wichtig ist nur, dass wir fröh-
lich plaudernd zu zweit oder zu dritt 
am Acker entlang laufen oder radeln. 
Diese ganzen peinlichen Trampel-
pfade machen mich krank! Haben 
unsere Eltern, unsere Lehrer versagt? 
Geht man so mit der Natur und dem 
mühsam vom Bauern bestellten Ak-
ker um? Was würden wir sagen, 
wenn man einfach durch unsere Sa-
lat-Beete im Schrebergarten durch-
trampeln würde?  
Rechnet mal für einen rechteckigen 
Acker von  z.B. 1000 x 500 m: Ak-
kerkante von 3000 m mal durschn. 
Trampelbreite von 2,0 m= 6.000 m2! 
Auf 1 m2 erntet man im Bundes-
Durchschnitt 800 gr. Weizen. Wuss-
tet Ihr das? Für ein Weizenbrot von 
1 kg werden etwa 850 gr. Mehl benö-
tigt!  
Liebe Leute, das macht rund 5.647 
Brote/Jahr, die da gedankenlos nur 

auf so einem kleinen Acker in den 
Dreck getreten werden! Die so zer-
störten Ackerflächen durch diese 
Trampelpfade und Querfeldein-Spu-
ren, nur mal zum Beispiel um den 
Herthateich und nach Birkholz oder 
Nachtbucht rüber, sind aber um ein 
Vielfaches größer! Nur hier im Frei-
zeitbereich um Lichtenrade werden 
also jährlich geschätzt 50.000 (fünf-
zigtausend) Brote vernichtet! Nicht 
gerechnet ist die viele teure Saat, die 
die Bauern jedes Frühjahr umsonst 
dort aussäen. Wer ersetzt den Bauern 
das? Schämt Euch was!  
Wie sehr würden sich die Flüchtlin-
ge auf Lesbos und in Syrien darüber 
freuen. Wann fangen wir gemein-
schaftlich an, darüber nachzuden-
ken?  Mit welchem Recht zertreten 
wir die Erträge des letzten Lichtenra-
der Bauern oder des Pächters der 
Rieselfelder? Bei allem Verständnis 
für unseren Erholungsdrang,  aber 
das muss einfach aufhören! Das war 
das letzte Jahr! Achten wir alle dar-
auf ! 
Wir haben genug Wege fern der Ak-
kerkulturen!  
Übrigens, ich bin auf einem Bauern-
hof groß geworden und weiß wovon 
ich rede! 

Wolf v. Hobe, Lichtenrade 

Leserbriefe

Für mehr Rücksicht auf unsere Grünflächen wirbt der Lichtenrader Leser.

Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Schreiben Sie uns doch auch, 
wenn Ihnen irgendetwas auffällt, Sie etwas stört oder freut:  
Lichtenrader Magazin, Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.IhrMagazin.berlin



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  17. Mai 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 04 
Lösungswort: Kurzreise 
(war leider eine Wiederholung) 
D. Döring, Pechsteinstr. 
E. Milde, Greulichstr. 
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